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Elegant und sportlich wirkt die von F64 Architekten entworfene Sport 
und Mehrzweckhalle in Stadtbergen bereits von außen. Dank einer ab
gesenkten Spielfeldebene hat die 4.751 Quadratmeter große 3fachHalle 
nur eine Traufhöhe von 4,20 Metern. Das Innere wirkt luftig hell durch 
geschickte Verglasungen, die die Halle blendfrei belichten. Optisch mar
kant, modern und zugleich vorbildlich ökologisch ist die Kombination der 
Holzdachkonstruktion mit tiefschwarzem Sportlinoleum.

Sport- und Mehrzweckhalle 
Stadtbergen

inside] Sport- und Mehrzweckhalle in Stadtbergen

Mit schwarzem
Linoleum



Die neue Halle liegt zwischen Ackerland und Siedlungsgebiet, östlich 
grenzt ein Hallenbad an. Durch die Absenkung um ein Geschoss konn-
ten die Architekten die städtebaulich wirksame Kubatur des circa 70 
mal 46 Meter großen Baukörpers minimieren. Erschlossen wird er über 
drei Eingänge: speziell für die Mittelschüler, die Sportler und die Zu-
schauer. Letztere gelangen direkt und barrierefrei in die Tribünenberei-
che, das Spielfeld befi ndet sich 3,25 Meter tiefer. Werden die drei Ein-
zelhallen zusammen geschlossen, ergibt sich ein Sportfeld mit einem 
Übermaß von 46 mal 30 Metern. Die Zuschauerkapazitäten variieren 
je nach Nutzung: Bei einem Fußballturnier sind circa 700 Sitz- und 
300 Stehplätze verfügbar, wird die komplette Halle bestuhlt, sind es 
sogar bis zu 1.800 Sitzplätze.
Das Gebäude ist vollständig aus kerngedämmten Betonwänden und 
als Halbfertigteilkonstruktion ausgeführt, die Wandfl ächen sind weit-
gehend sichtbar. Markant ist die Holzdachkonstruktion aus konventio-
nellen Brettschichtträgern und Mehrschichtplatten. Der Achsabstand 
der Doppelträger-Konstruktion beträgt 2,65 Meter – so ließ sich trotz 
einer Spannweite von 33 Metern die Konstruktionshöhe sehr gering 
halten. Von unten erscheint die Trägerrostkonstruktion ohne Stab-
werke, Fachwerkträger etc. unauff ällig und ruhig. Das ist nicht zuletzt 
für den Fokus der Sportler wichtig.
Neben einer hochwärmegedämmten Außenhaut verfügt die Sport-
halle über eine Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung. Zudem ist 
sie an ein regeneratives Hackschnitzel-Fernwärmenetz angeschlossen, 

das auch das benachbarte 
Gartenhallenbad effi  zient 
und kostensparend mit 
Wärme und Warmwasser 
versorgt. So ließen sich die 
Vorgaben der EnEV 2009 
hinsichtlich Primärenergie-
bedarf und energetischer 
Qualität um etwa 38 Pro-
zent unterschreiten. 

Kempten

info@f64architekten
www.f64architekten.de
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In Stadtbergen haben F64 Architekten eine Sport- und Mehrzweckhalle 
 realisiert, die sich insbesondere durch das abgesenkte Spielfeld und die ent-
sprechend reduzierte Gebäudehöhe dezent ins Umfeld integriert.

Die naturgesunden Baustoff e Holz, Beton und 
Linoleum harmonieren im Inneren, das tiefschwarze 
Linodur von DLW Flooring setzt einen eleganten 
Akzent.



Ökologisch vorbildlich sind auch die ge-
wählten Baustoff e: Die Holzkomponenten, 
wie Tragwerk, Türen und Wandverkleidun-
gen, harmonieren mit dem tiefschwarzen 
DLW Sportlinoleum – ebenfalls ein durch-
weg gesundes Naturprodukt. Linoleum 
ist eine Mischung aus Leinöl, Harz, Holz-
mehl und Kork auf einem Juterücken. In 
Sport- und Mehrzweckhallen hat es sich 
als hochbelastbarer und langlebiger Ober-

belag bewährt. Dank seiner Stärke von 
4 Millimetern ist Linodur Sport von DLW 
Flooring äußerst strapazierfähig – selbst 
ausgelassene Schul- und Vereinsfeste kön-
nen dem Belag nichts anhaben und auch 
höchste punktuelle Belastungen durch 
Mattenwagen und Geräte oder mobile 
Zuschauertribünen sind kein Problem.
Da Linoleum besonders griffi  g ist, bietet 
es den Sportlern sicheren Halt, Lichtre-

fl exion und Gleitverhalten sind exzellent. 
Aufgrund seiner bakteriostatischen Eigen-
schaften ist Linoleum zudem besonders 
hygienisch und pfl egeleicht. Mit dem ge-
wählten Linoleum haben sich die Architek-
ten obendrein für einen Qualitätsbelag aus 
deutscher Fertigung und mit dem Gütesie-
gel „Blauer Engel“ entschieden.

www.dlw.de
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Die Halle erschießt sich über drei Eingänge, der Zuschauereingang führt übers Foyer barrierefrei zu den Tribünen.

Passend zur Halle erscheinen auch die Nebenräume in einer reduziert dezenten Optik. Fotos] Peters Fotodesign, Amerang/DLW Flooring GmbH
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Der Sitz der Konzerne

Henning Larsen Architects
Nachhaltig und mitten in der 
Stadt: Siemens Headquarter 

in München

Gewers Pudewill 
Ein Backsteinblock am Wasser: 

Unternehmenszentrale in 
Hamburg

Herzog & de Meuron
Das neue Stiftungsgebäude 

Feltrinelli in Mailand

Tony Fretton Architects
Rathaus und Verwaltungszentrum 

in Deinze, Belgien

Monica Förster
Das Entstehen einer 

neuen Kollektion

Marc Newson
Entwerfen mit 

technischem Knowhow

Food Design
Die Revolution 

der Lebensmittel 
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